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Allgemeines

Voraussetzung:  Hydraulisches Model

• Leitungsdaten (Nennweiten, Material, Verlegejahr)

• Höhenmodell

• Verbrauchsdaten

• Anlagen (Hochbehälter, Pumpstationen, 
Druckreduktionen usw.)
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Was soll kalibriert bzw. untersucht werden ?

• Zubringerleitungen: Pumpstation – Hochbehälter

• Übergeordnete Leitungsbereiche: Transportleitungen,  
wichtige Versorgungsleitungen

• verschiedene Materialien bzw. Materialübergänge, 
verschiedene Nennweiten bzw. Nennweitenübergänge, 
Leitungsalter

• Bereiche für eventuell zukünftige Versorgungsgebiet e

• Problembereiche: zu niedriger Versorgungsdruck, zu 
geringe Wasserbezugsmenge

Auswahl der Druckmessstellen

• grundsätzlich nur auf durchflossenen 
Leitungssträngen (im Zuge des Lastfalls), ansonsten  
auf seitlichen Leitungssträngen ohne nennenswerten 
Druckabfall

• hydraulisch wichtige Knoten (Nennweiten- und 
Materialübergänge)

• nach Hochbehältern (berücksichtigt den 
Druckhöhenverlust der Armaturen im Hochbehälter)

• vor und nach besonderen Einbauten
(z.B. Wasserzählern, gedrosselte Schieber, usw.)



3

Auswahl der Entnahmestellen

• soll auf dem zu untersuchenden Leitungsabschnitt 
durchgeführt werden

• darf im Versorgungsbereich keinen Unterdruck 
erzeugen (Simulation im Rechenmodell)

• soll einen Druckabfall während der Messung von 
mind. 1,5 bar erzeugen (lt. DVGW GW 303)

• sollte nicht im Nahbereich einer Pumpstation erfolg en 
(Abfall des Pumpendrucks, Störmeldungen)

• Abflussmöglichkeit der entnommenen Wassermenge 
soll gegeben sein

Messgeräte

Druckmessung:
Drucklogger

Entnahmemessung:
Staurohr Wasserzähler
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Messergebnisse

Grafische Aufbereitung der Druckmessungen

Aufbereitung der Messergebnisse

Sämtliche Ergebnisse der Druckmessungen wurden in 
einer Tabelle aufbereitet
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Arbeitsschritte im Rechenmodell zur Kalibrierung

• Entnahmemenge ansetzen
• Wasserstandshöhe im Hochbehälter einstellen
• Anlagen dem Betriebszustand entsprechend schalten 

(Pumpenförderung ein- oder ausschalten)
• Rohrrauhigkeiten wenn welche bekannt sind ansetzen,  

bzw. Literaturwerte verwenden
• geschlossene Schieber oder bekannte 

Leitungssperren ins Rechenmodell übernehmen
• Hintergrundbelastung dem Rechenmodell übergeben 

(errechnet sich durch die Behälterabsenkung minus 
der entnommenen Wassermenge)

-> hydraulische Berechnung im Modell durchführen 

Weitere Arbeitsschritte

• Längenschnitt entlang der durchflossenen Strecke 
erzeugen

• Druckhöhen lt. tabellarischer Aufbereitung der 
jeweiligen Druckmesspunkte in den Längenschnitt 
übertragen

• Rohrrauhigkeiten anpassen bis die Druckhöhen 
übereinstimmen
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Längenschnitt Lastfall 3

Längenschnitt Lastfall 3: ohne Anpassung der 
Rohrrauhigkeiten

Längenschnitt Lastfall 3

Längenschnitt Lastfall 3: mit Anpassung der 
Rohrrauhigkeiten
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Herzlichen DANK für die Aufmerksamkeit !!


